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|1*| Da Sie Sich in diesem Augenblick mit dem Zend beschäftigen, so dürfte

es Ihnen, theuerster Freund, intereßant sein, den anliegenden Brief des jungen

Burnouf zu lesen. Ich füge einen anderen von  Remusat bei, welcher mir eine

sehr gründliche Untersuchung zu enthalten scheint. Ich hatte ihm nemlich von dem

Briefe Herrn Kurz an Sie geschrieben. Sie werden sehen, wie vortheilhaft sich der

Remusat’sche Brief von dem flüchtigen und an-|2*|maßenden Thone des anderen

auszeichnet.

Leben Sie herzlich wohl

|Handschriftenwechsel: wvh|  Humboldt

|Handschriftenwechsel: Schreiber|  Tegel den 31.t Januar 1831.
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